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Sonne für den Tank 
FRUTIGEN Die Kombination aus Elektro-
auto und Solarstromanlage ist ökolo-
gisch und ökonomisch sinnvoll. Was man 
bei der Wahl der richtigen Anlage und der 
Komponenten berücksichtigen muss, 
zeigen am 22. Mai zwei Referenten im 
Autohaus von Känel. 

Wer mit Sonnenstrom fahren will, braucht 
eine Photovoltaikanlage in der richtigen 
Grösse. Diese hängt von mehreren Fakto-
ren ab: etwa, ob man die Energie auch für 
Haushalt, Boiler oder Wärmepumpe nut-
zen möchte. Wenn in der bisherigen 
Stromrechnung kein Elektroauto enthal-
ten war, muss man diesen Bedarf noch da-
zurechnen. «Dabei sollte man von der ei-
genen Alltagsmobilität ausgehen und nicht 
von der maximalen Ladekapazität des 
Fahrzeuges», sagt Krispin Romang, stell-
vertretender Geschäftsführer beim Ver-
band Swiss eMobility und der Mobilitäts-
akademie des TCS.

Elektroautos für rentable Solaranlagen
Das Dach eines grösseren Carports reicht 
schon aus, um ein Elektroauto mit eige-

nem Strom zu betreiben. «Bei solch klei-
nen Solaranlagen leidet jedoch die Wirt-
schaftlichkeit», sagt Marc Allenbach, 
Unternehmer bei der Allenbach Holzbau 
und Solartechnik AG in Frutigen. Der 
Grund dafür sei, dass die Planung- und 
Installationskosten hier im Verhältnis zu 
den eigentlichen Anlagekosten relativ 
hoch seien und sie sich damit weniger 

schnell amortisieren würden. Allenbach 
selber fährt seit 2012 ausschliesslich mit 
Strom vom eigenen Dach. Mit diesem be-
treibt er ausserdem die Produktion sei-

nes Unternehmens sowie eine Strom-
tankstelle.

2020 wird ein Schlüsseljahr
Steht das Fahrzeug tagsüber kaum zu 
Hause, lasse sich Solarstrom in einer ex-
ternen Batterie speichern und nachts ins 
Elektroauto transferieren, sagt Marc Al-
lenbach. Ökonomisch sinnvoll sei das al-
lerdings noch nicht, da solche Speicher 
nach wie vor relativ teuer sind. Umge-
kehrt könnte auch der Autoakku selbst 
als Speicherbatterie fungieren. Dazu 
müsste er tagsüber den überschüssigen 
Strom der Anlage speichern und abends 
wieder an den Haushalt abgeben. Leider 
verfügen aktuell nur wenige Autos über 
diese technischen Voraussetzungen. 
2019 soll der Markt für Elektroautos je-
doch kräftig angekurbelt werden. Denn 
2020 greifen erstmals verbindlich die 
von der EU vorgegebenen CO2-Flotten-
Grenzwerte von 95 Gramm CO2 pro Ki-
lometer. Hersteller, die diese Grenzwerte 
nicht einhalten, müssen ab 2021 Strafen 
an die EU zahlen.  PRESSEDIENST 

ALLENBACH HOLZBAU UND SOLARTECHNIK AG 

Zehn Fragen zum Schwingerkönig
ADELBODEN Wie erholt sich Matthias 
Glarner nach dem Kampf – und wie viele 
Teigwaren isst er? Um solche Fragen 
dreht sich die neue Kampagne der Mine-
ralquellen Adelboden AG. 

Verdrückt Glarner 2 oder 20 Kilo Teig-
waren pro Woche? Das ist eine von zehn 
Wettbewerbsfragen, die in der neuen 
Kampagne der Adelbodner Mineralquel-
len AG wöchentlich gestellt werden. Die 
Antworten folgen jeweils nach einer 
Woche. So lange haben Teilnehmer Zeit, 
die Lösungen zu � nden. Die Kampagne 
«Dr Chönig» mit Kurz� lmen wurde zu 
grossen Teilen selber konzipiert, unter-

stützt von der Agentur Daktiv AG und 
dmd-productions, umgesetzt in Adelbo-
den, Interlaken, Heimberg und Bern.

Da das Unternehmen auf den 
Schwingsport setzt, winken als Haupt-
preis zwei Tickets ans Eidgenössische 
Schwingfest vom August in Zug. Dane-
ben sind als Sofortpreise Dutzende 
«Schwinger-Rucksäcke» vorbereitet, die 
mit allerlei Sachen rund um den Säge-
mehlring gefüllt werden.

Ausbau und Neubau begonnen
Nicht nur die neue Kampagne ist gestar-
tet, auch der geplante Aus- und Neubau 
am Firmensitz in Adelboden. Seit letzter 

Woche sind die Bagger an der Arbeit, 
damit der Betrieb künftig vor allem ef� -
zienter ausliefern kann. Eine neue Halle 
von 30 auf 40 Metern Grund� äche wird 
entstehen, dadurch wächst die Lagerka-
pazität für Wasser aller Art aus den Adel-
bodner Quellen von heute 3500 auf 
10000 Paletten. Gleichzeitig wird die 
Spedition neu organisiert, und neue La-
derampen ergänzen das Bauprojekt. In 
einem zusätzlichen Stockwerk wird die 
Administration untergebracht. Ziel ist, 
im Winter das Untergeschoss wetterfest 
zu haben. Im nächsten Frühling soll der 
Aufbau der Halle erfolgen. 

PRESSEDIENST MINERALQUELLEN ADELBODEN AG

«Unterwegs mit Strom vom eigenen Dach» 
Die Infoveranstaltung vom 22. Mai dreht sich um die Themen Elektromobilität, 
Photovoltaik und Eigenverbrauch von Solarstrom und richtet sich an Eigentü-
mer von Liegenschaften, Anlagenbesitzer und Interessierte. Krispin Romang re-
feriert unter dem Titel «Elektromobilität – Lösung oder Problemverschiebung?», 
während Marc Allenbach über Solaranlagen als Stromquelle spricht. 

Infoveranstaltung: Mittwoch, 22. Mai, 18 bis 20 Uhr, Ausstellung Autohaus von Känel AG, Spiez-
strasse 22, Frutigen. Parkplätze vorhanden, Eintritt kostenlos. Anmeldung empfohlen unter Tel. 
033 672 20 80 oder auf www.solarholzbauer.ch

Hauptpreis: 2 Tickets ans Eidgenössische Schwing- & Älplerfest 2019 
in Zug. Sofortpreise: 30× Adelbodner Schwingerrucksack.

Was macht dr Chönig?
«A» oder «B»?

www.adelbodner.ch/
wettbewerb

Jetzt mitmachen & 
gewinnen!Hauptpreis des Wettbewerbs rund um Matthias Glarner sind zwei Tickets fürs 

Eidgenössische.  BILD ZVG

Die Dachfl äche eines grösseren Carports reicht schon aus, um ein Elektroauto mit eigenem Strom 
zu betreiben.  BILD ZVG

Perlen aus dem 
Bahnarchiv
FRUTIGEN In über hundert Jahren haben 
sich bei der BLS viele Bild- und Tondo-
kumente angesammelt. Letzte Woche 
wurden einem interessierten Publikum 
im historischen Bahnhof einige der 
Filme gezeigt.

KATHARINA WITTWER

Im Archiv der BLS-Stiftung in Burg-
dorf lagern nebst historischen Loko-
motiven und Waggons auch Plakate, 
Fahrpläne, Billette oder Filme. Sämt-
liche Bilddokumente, die im Laufe der 
Jahrzehnte mit der jeweils aktuellen 
Technik erstellt wurden, sind inzwi-
schen digitalisiert. 

«Ein Filmabend schwebte mir schon 
lange vor»
Therese Klossner, Leiterin Besucher-
wesen BLS und «Chefin» des histori-
schen Bahnhofs Frutigen, kennt einige 
dieser Schätze. Schon lange schwebte 
ihr vor, diese einem interessierten Pu-
blikum zu zeigen. In Zusammenarbeit 
mit der Stiftung fand letzte Woche ein 
erster solcher Anlass statt. Da im 
«Wartsaal III CL» bei Konzertbestuh-
lung 50 Personen Platz finden, war 
eine Anmeldung unerlässlich. 

Ausser einem Werk über die Arbei-
ten an der Südrampe von 1909 und 
der Eröffnungsfahrt der Lötschberg-
strecke vom 28. Juni 1913 wurden 
alles Werbefilme gezeigt. «Sie wurden 
im Auftrag der Schweizerischen Ver-
kehrszentrale – der Vorgängerorgani-

sation von Schweiz Tourismus – er-
stellt und weltweit gezeigt», wusste 
Peter Senn. Der Rentner war über 30 
Jahre beim Publizitätsdienst der BLS 
tätig und kommentierte als ehemali-
ger Werbeleiter die Perlen mit gros-
sem Fachwissen.

Zu den Stummfilmen spielte das Ak-
kordeontrio Mani, Zumkehr, Burri Me-
lodien wie «Lötschentaler Tschäg-
gete», «Mit dem Pendolino durch den 
Lötschberg» oder «Lötschberg-
Südrampe Wandern».

Mit dem «Blauen Pfeil» nach Stresa
Während rund 70 Jahren, bis Anfang 
des 21. Jahrhunderts, bot die BLS die 
«Excursions Stresa» an. Der «Blaue 
Pfeil» startete in Interlaken und fuhr 
via Lötschberg–Simplon bis an den 

Langensee. Von dort ging die organi-
sierte Reise auf die Isola Bella, und 
gleichentags gings wieder an den Aus-
gangsort zurück. Der hierzu gezeigte 
Film wurde Ende der 1940er-Jahre 
gedreht und mag heutigen Zuschau-
ern etwas langatmig erscheinen. Ge-
ändert habe sich im dazwischenlie-
genden halben Jahrhundert wenig 
ausser der Mode der Fahrgäste, er-
wähnte Andreas Häsler. Er begleitete 
den Zug in den 1990er-Jahren mehr-
mals und wusste aus seiner aktiven 
Zeit Anekdoten zum Schmunzeln zu 
erzählen. 

Ein lohnender Kurztrip
Moritz Dehnhard war extra für den 
Frutiger Filmabend aus Deutschland 
angereist. Seit seiner Kindheit ver-
bringt seine Familie Ferien im Berner 
Oberland. «Mein Vater hat mich schon 
früh mit dem ‹Eisenbahn-Virus› ange-
steckt», verrät der BLS-Fan. Dieser 
Kurztrip sei für ihn absolut lohnend 
gewesen, denn auch er habe an die-
sem Abend Neues entdeckt, verriet der 
Strassenbauingenieur. «Je nach Echo 
in den kommenden Wochen, werden 
wir im Herbst möglicherweise weitere 
Filme vorführen. Es gibt noch viele 
Trouvaillen im Archiv», informiert 
eine zufriedene Therese Klossner. 

Weitere Informationen zur BLS-Stiftung � nden 
Sie in unserer Web-Link-Übersicht unter www.
frutiglaender.ch/web-links.html

Der Projektor im historischen Bahnhof Frutigen kam früher oft zum Einsatz. Seit die Filme alle  digitalisiert 
sind, benutzt ihn der ehemalige Werbeleiter Peter Senn aber nicht mehr.  BILD KATHARINA WITTWER

«Bei kleinen 
Solaranlagen leidet die 
Wirtschaftlichkeit.»

Marc Allenbach,
Allenbach Holzbau und Solartechnik AG

«Je nach Echo werden 
wir im Herbst weitere 
Filme vorführen. Es 
gibt noch viele 
Trouvaillen im Archiv.»

Therese Klossner,
Leiterin Besucherwesen BLS


